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Altmonatlich sischeint außer der 
» SIRIUS - MAPPE« noch eine von 
unserem Verlage neu herausge- 
gebene Zeitschrift unter dem Titel 


| HEIM-MUSIK 


in welcher keine moderne 
Schlagermusik enthalten ist, ` 
sondern ausschließl.: Salonstücke, 
Werke aus Opern, Konzert-, Cha- 
rakterstücke und klassische Musik 
in gewohnt erstklassigster Aus- 
stattung und Ausführung gebracht ` 
werden ۱ ۱ 
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2. Heft 


Von Gabor Steiner 
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lied“ („Verschwender“), „Brüderlein fein“ („Bauer als Mil- 
lionär“) usw. Die Volkssänger, die ich in meine heutige 
Darstellung nicht einflechten will, hatten immer ihre Schla- 
ger — die Mannsfeld, Ulke, Edelmann, Mirzl, Kutzl, Mon- 
tag, Geißler, der Guschlbauer, Seidl und Wiesberg, Krie- 
baum, Modl, Waldemar waren erfolgreiche Interpreten des 
Volksgesanges, zu denen sich die Schrammeln, Grinzinger 
und Natursänger gesellten. Gar oft ging ein gerade kom- 
poniertes Lied spurlos vorüber, tauchte unter, ward ver- 
gessen und plötzlich sang ganz Wien die schon ad acta 
sgeleste Melodie. „Mir san Landsleut’, linzerische Buam“ 
wurde plötzlich volkstümlich, nachdem es lange unbeachtet 
blieb. Die Geistinger sang anläßlich eines Wohltätigkeits- 
festes ein altes Lied von Louis Lackenbacher „Spätzin und 
Spatz“ mit so starkem Erfolge, daß es auch zur Ueber- 
raschung des Musikverlegers zu neuem, recht lebhaftem 
Leben erwachte. Carl Lindau textierte auf meinen Wunsch 
zu einer vorhandenen Komposition ein Couplet, das von 
Anny Wünsch im Orpheum vorgetragen, derart mißfiel, 
daß ich es nach wenigen Tagen absetzen mußte. Wer hätte 


Szenenbild aus der Opereffe „Jim und Jill“ 
(Irene Palasfy und Richard Waldemar) 


Dhofo: Willinger-Lechner, Wien 


WIEN —BERLIN 


V. Jahrgang 


Schlager von heute und geflern 


Was ist ein Schlager? Ein Lied, ein Couplet, ein Walzer 
— kurz ein Musikstück, das populár, auf allen Ecken und 
Enden gespielt, gesungen und gepfiffen wird, sar off un- 
würdig dieser Verbreitung, manchmal nur die Folge eines 
gelungenen Textes, manchmal der leicht ins Ohr gehenden 


Musikdirekfor Robert Hügel, 


welcher im Walzer - Preisausschreiben (Neues Wiener Journal) den 
ersfen Dreis errang 


Melodie halber und sehr oft, ohne daß man begreift — 
eigentlich warum! Aber der Schlager ist keine Erscheinung 
der jüngeren oder gar der jüngsten Zeit, wie viele glauben. 
Schlager hat es überall und seit langer, langer Zeit gegeben. 
Schon in den 70er Jahren bezeichnete man besonders er- 
folgreiche Novitäten als Schlager und ebenso die Haupt- 
nummern einer Operette oder einer Gesangsposse, die sehr 
oft den Erfolg des Abends entschieden. Aber schon lange 


vor dieser Zeit hat es Schlager gegeben, wie das ,Hobel- 
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geglaubt, daß dieses Lied zu einem Wiener Schlager par 
excellence sich jemals gestalten werde können? „Kinder, 
wer kein Geld hat, der bleibt z Haus“ war dieses Schicksal 
beschieden. 

Welche Fülle von Schlagern enthielten die Operetten 
von Offenbach, Lecoq, Johann Strauß, Suppe, Millöcker, 
Zeller! Der öffentliche Vortrag des Fatinitza-Marsches wurde 
in Frankfurt am Main sogar behórdlich verboten!) Anfangs 
der 60er Jahre sang ganz Wien „Ich bin der Pascha Rho- 
dododendron“ aus „Schöne Weiber von Georgien“. 
„Als ich noch Prinz war von Arkadien“ („Orpheus in der 
Unterwelt“), „Bin Menelaus der Gute“, „Auf dem Berge 
Ida“ („Schöne Helena“), „Ich stürz’ mich in den Strudl 
"mein" („Pariser Leben“), „Nimm diesen Säbel“ („Groß- 
herzogin von Gerolstein“), „Das sind die Stiefel“ („Ban- 
diten"), „I und mei Bua", „Bei Tag da bin ich hektisch“ 


7. W. Ganglberger, 


der populäre Wiener Komponisf und Musikdirekfor 


(„Drei Paar Schuhe“), „Der Burgei ihr Jodler" („Durch- 
$egangene Weiber“), „Das sind Spezialitäten“ („Der när- 
rische Schuster“) usw. Johann Strauß warf seine Schlager- 
melodien unter die Wiener. „Ja, so singt man in der 
Stadt, wo ich geboren“, so tönte es aller Orten, „Mein 
schönes großes Vogelhaus", „Brüderlein und Schwesterlein", 
„Könnte ich mit Ihnen fliegen durchs Leben“, „Du schöner 
Mai", „Das Tipferl auf dem i", „Nur für Natur" waren 
bald Gemeingut de Wiener. Aber auch Karl Millöcker 
ließ sich nicht spotten. „O, du himmelblauer See“, „Dal- 
kerter Bua", „A bisserl Liab“ („Verwunschenes Schloß“), 
„Das kann genieren die, die von der Infantrie" („Jungfrau 
von Belleville"), „Ach, ich hab’ sie ja nur auf die Schulter 
eeküDt", „Die Polin hat von allen Reizen“ u. v. a. avan- 
cierten bald zu Lieblingsgesángen des Publikums. Gleichen 
Schritt hielt Suppe. „O du mein Oesterreich", „Der Boc- 
cacciomarsch", „Hab’ ich nur deine Liebe", „Vedere Napoli 


Musikdirekfor K. Haupt Afelier Fayer, Wien 


Professor Frig Lange, 


der bekannte Sfraussbiograph und Musikforscher, dessen Roman „Johann Sfrauss, der 
Walzerkönig” eben ins Holländische übersefzf wurde. Von Lange erschienen nodi fol- 
gende Bücher: Lanner und Sfrauss, Der Wiener Walzer, Johann Sfrauss-Biographie, 
Josef Sfrauss, der Schuberf der Wiener Tanzmusik, Humor aus Alf-Wien, Richard 
Wagners Anfänge in Wien usw. Viele hunderfe von Aufführungen erlebfen Langes 
Aussfaftungsvorträge in der Wiener Urania, auch im Rundfunk zählf er zu den gern 
gehörfen Vorfragenden. Die Arf wie Lange Hisforisches mif Unferhalfung verbindet, 
haf ihm in aller Welf einen überaus sfafflichen Kreis von Anhängern gesicherf. Von 
ihm stammt auch die Musik zu R. Hawels Legende Frieden" (Deufsches Volksfheafer) 

und Holzers Komödie: „Das Ende vom Lied” (Sfadffheafer mif Girardi). 


W.: B.V. 5 


Mit Bewilligung des Wiener Bohéme-Verlages (Otto Hein) Wien-- Berlin. 
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Musik von Hermann Leopoldi 
Klav-Arrang.von Walter Borchert. 


Lied und Foxtrot 


Müller Marianne 


vorbehalten 


Aufführungsrecht 


Text von pw W Spahn md Dr. Alfred Möller 
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۱ Frau MARIA GARDI in Verehrung 
Aus dem Saschagroßtonfilm „Geld auf der Straße. 


Ein Blick aus verschleierten Augen! 
WAUA | English Waltz ۱ 


Worto von Peter Herz | Musik von Stephan Weiss 


PIANO 


Aug’ in Aug im Eng-lish Waltz mit Dir... 
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Mit Bewilligung des Original Verlegers Ludwig Doblinger, Bernhard Herzmansky, Wien 5 Leipzig. 


D 6808 


D.6808 


Pau 


r. 


۱ 2 
I I ټ-‎ E 
9 E 
05272 ۲ 

Er 


me. 
e 

r 
لا‎ 
٧-۸ 
سكا‎ 


ER 


Ns »اه‎ 
آل‎ eT 

L| 

A ۳ : 

E 

| IND 


S. در‎ 
RAYA 
۳0 

é S 


ara _  — WA 2 4 
سس سر‎ 
[6 لك‎ 


db 
e Die 


D ^v 
us TR | 
پا‎ 1 

i 
M. سه‎ ٢ 
| 2 اا‎ 
ووا‎ TT LY 
| PH | 
Vau Ch ES 
۱ 5 | um Na | A 
IR Sp Iha | I TT #ه‎ 


Fl |] 
ری و‎ SUR] 
du Chance!“ 


ten soll! 


NER ۴ 107 | 
10888011111 Al کک‎ 
للا‎ 

den ich mir erst aus-deu - 


der sagt mir: „Heut hät-test 


N] 

)| © مهما 

AA‏ م 

اټ تسرد 
gen‏ 

|] .سح‎ ze di 

[ ` LU 

; / e 

deel 


0 
TE 
= 
AX. : 171 : 
A لكلا‎ i 
Sage ۳ : ۱ Pn > 
gu الج‎ LT ei 11۱ 
u ع‎ 4m 19 g ال‎ e 
۳ 8 " Il | و‎ 
| | ! 
i ب‎ ١ 8 | 7۷ 
9 véi © 
Ia AL اهمه د‎ TER : + à 
8 ١ ١ 
is m Rus LE Au oi HS 
Bus A هه : اه‎ Tel 5 "up 
s [Iu > M d 1 "M > 
1 l d N a 
ills [1 | IE Ju, 
S چ‎ 5 ۱ d 8 8 
t. eo ۰ dd © 
KI e d sy 9 P vg 
S ۱ = رڅ‎ . i = SII? = = 
cl N 01 1 ip T 
p» IB a» MO NEO ده ات‎ AC 
"LH "Oe NE NE GN NÉ "NS 


Refrain 


= Spiel auf, Zigeuner! 


Aufführungsrecht | A پوه‎ 
vorbehalten | Lied und Tango | 
Worte von WILLY KNEPLER ` "Musik von VIKTOR FLEMMING u.J.C.KNAFLITSCH 
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Mit Bewilligung des Verlages Edition Bristol A. G. Wien. 
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Mit Bewilligung des Original Verlegers Ludwig Doblinger, Bernhard Herzmansky, Wien - Leipzig. 
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Musik von Erik Jaksch, Op. 3 


„Der Weana braucht kan Schampus 
Wienerlied 
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Mit Bewilligung des Wiener Excelsior-Verlages, Wien VIII. 


| نب 
ER‏ 
ES 8‏ 
t‏ 
۸ 
SS‏ 
NR‏ 
"€ 
285 
„En‏ 
= 
SEE‏ 
۱ ۱ 
zR‏ 
EE‏ 
2 
ته 
8 


ten gleich. ist 
gehst fort, nimmst mei 


bes - blu 


ßen Blü 
ten Lie 


- pur- ro 
kalt... und Du 


2. pur 
3.Herz ist 


1. früh - lings-wei 


de | 
Stg 
Hy 348 
1 KZ 
WÉI 
۱۳ 
3 
o. 
وړ‎ 
PAR = 
KEE 
i 
li E, 
| E- 
بط‎ 
HABE 
pii 
| ESSE 
m as 
WEE 
Il Il i d 
E 
H Ss 
JU. 
MERE 
۱ 


le - 
2. dann. . zur Ro 


3. Blät 


Musik von Heinrich Strecker, 0 


Worte von Max Leo Deutsch & Stef ۳ 


Aufführungsrecht 
vorbehalten. 


Lied und English Waltz. 


das Lied noch e 


inma 


1... 


mir 


lel 


Sp 


11. 


W. 1۰ ۷۰ 1 


D.C. 


Ns I H m: DI IM 
لد‎ WE m 
dr A ی‎ 
HH 11 d 
Im. للا‎ ٢ $ ۳ 
s AN. T : ۶ | 
M 8 JU M 3ه‎ QS || I 
Ai قم د‎ 1 A S Hw AL 1 
m mice | 
ji | z ۲ d d | 
| سید‎ Ap سم‎ Wu 
il D eh H 
۱ يم لم‎ Il + 
E Ne ۳ HE 
e Si ۴ ۳ aji 2 
I ۶ وا“‎ ۹ Ve ili 
z ۳ 1 
به و‎ M I 


e 


کس سما 
LE |‏ 
Glück zer -‏ 
Feb‏ 


i 
Ia 1 I 
! [m | BUE 
5 | == 
Jus ||! i IE 
H 1 0 DLE 
11 : Te "Eg 
۲ D 
H TRS | ۲ T | TH 
۱۳9۱ | 1 
0 H NN ۵ = Ki 
Ma uel ٧ I 3 ۳ 
IH 9 MT nes ME f NES 
d s Hu Me [Ww | 
|: MER ik ۱ ! | 
: i N: ll 
| "ae Kal d 
E ا‎ t * M i op ND 


be - tórt. 


mit dem Du mich 


das Lied noch ein mal ` ` 


Spiel mir 


12 


W. B. V. 2119 


Mit Bewilligung des Wiener Bohéme-Verlages (Otto Hein) Wien— Berlin. 


má E wama € EE M e می‎ wen 


1 MA 


Aes Ei Mm 


je - nes klei- ne 
| Es ist kei-ne 


süß zeg: der d a 5 


schön! 
sieht... 


ein Kia. - vier den bn Dis 
Ach das Lied ist 
die Au-gen 


in 


Zu dem Tanz gab 
.Al-le Jazz-ka - pel- len spie-len ihm 
zu ihr gesagt: 

Lil-ly ihm 


er 


Lil - ly ganz! 
Da hat schüch-tern 
und er träumt da - bei, daß 


er 


ver - gaß 


nach -mit-tags beim Schü -ler- ball. 


nie 


| 3 


991 M 
ii 
PHP HT 


à a ii 3 I 


1 
d 1 «s 


RI |‏ سل 


Geld und © 


a - ber trotz viel 


men Rat gebracht, 


Zopf her- 


Dok - to - rat سو‎ hat es zum Ge - hei - 


1 


er- کر‎ m 


Lil - 17 noch der 


zur 


un-ter hing, sahn sie sich zum 


Se - kun-da ging, 


III‏ د 
T‏ 


ARREN 
um] 
ui n 
eV ۴ 
ien 
LE Jiji 
MI 
i | 
dl ١1 
et ihi 
11 
1 
1 
"P 
à "AR 
d an 
wës Er 
T 
e pud 
2 
z 


13 
ly 


Als Manuskript 
gedruckt 


Musik von Rex Allan 
1. Als der Wil- 
2. Wil - ly hat ee 


To Edith from Rex Allan 
Lied und Slow-Fox 


Es ist keine Neunte Sinfonie! 


AW Spahn 


rwımn 
Ela 


jaw 


Aufführungsrecht 
| — vorbehalten 
Text von E 
Gesang 


ul ۱ |‏ إلى 
۲ 3 ۵ وام all ۱ E‏ 
ds AU IL Hå‏ 
ui | | S ۳‏ 3 | 
Ki‏ 
TU. "up :‏ 
TR | BE "in (UI :‏ 
ill] d E‏ 
i U‏ 
g RT ٥١ E‏ 
vM D.‏ په 8 شد اه 
E‏ ال || و ال 
T$ di. [rs ْ‏ 
ill A s E‏ 
a Ik:‏ اال ا 
D 8 in "d‏ 
lU s SI 2 3 |‏ 
EO IS? A 8 ini |‏ 9 ال 
سه اما a‏ رت 0 
i E 1 TIT H 8 iii i‏ 
E ۱ | $ "au ۴‏ 
eil 5 Fi‏ لب Ja‏ 
U‏ د | 1 أل Is‏ 
"s gai um E 5 ul‏ 
ls «ld «al : $ Um‏ 
` : 2 1 : 
i E ۰‏ $4 
ul ۱ E 3‏ آل S‏ 
ل : B BE‏ 
à: |‏ = 
E ٧ B‏ ۴ | 
i m |‏ 
d N‏ 
À " | a‏ 
san I‏ ۳ 
سه HE "D‏ 
IE: | "‏ 
1m 3 ; = sr Jl‏ 
Bu‏ : 
HI: 3 a uL‏ | 
dE‏ ۱ 1 
ef? ef) Be‏ الم اس 
B‏ وا Xe NE‏ 


Me-lo 


ne 


es ist ei-ne klei 


te 


Neun - 


14 


Alrobi 7 


Mit Bewilligung des Alrobi-Verlages G. m. b. H. Berlin 


Nachdruck verboten. Aufführungs-, Arrangements-, Vervielfältigungs- und Übersetzungsrechte für alle Länder vorbehalten 


Copyright 1930 by Alrobi Musikverlag G.m.b.H., Berlin 


Copyright 1930 by Edition Sylvain, Stockholm 


o ع‎ UB DSIRE ci: E UR A 


3 Séi 


24 RN 
Wo 2 E. | 
Am m ek 

ړو 
li T i ۱‏ 

# 4 كح ص 
Eh d E mr‏ 
مه . o 1 $8 TN‏ 
p SÉ‏ 8 3 2 
sul FE ۳‏ 
L N m Hn A:‏ 2.3 
aa IR D uu EIS‏ 


Lip-pen dir 
Her-zen der 


machst du die 

Win- ter mit 

pube ا لے هه سس مس‎ RR 
| دس هت‎ ER FE FREE 
ur mar ووو‎ WAZI 
ue 
|] مس‎ EEE اک هی ی کر‎ 
اج‎ ern 
L 0409 7 
RER MDC UEM 

© —- 
EEE ed‏ اج 
س 
N‏ 
ا 
ا ا ا ا 
توبس توج یت ER Ta‏ - 
لی Al‏ هم — Lë‏ | 
٥ {7 081011 7T] "T 4 |‏ طآ 
لس 
۶ $ 
Gd DCN DER‏ 

E‏ و 
WOCH‏ 
| — 


de 
Se VM 
E T esl | = 
و‎ pd D 
ai N l^. Mi ii 
LI 
بم‎ oL d S 0 
به‎ © a گے‎ 3 3 
Si 
E | ته‎ ds S) H 
E NS: d 3 
i ID mim a 
2-1٢1 (|| که از‎ IN I 
m F 
| es اک‎ 
di «i WD ۱ 8 
۱۱۳ i8 
ی‎ | 1 S 
ااا‎ ITT qm zE 10 INIR LES 
01 = mm | 
کہ ده‎ 
d دب‎ Il و‎ 
li اا‎ 
n ت۸ 8 ع‎ 3 
T 1132 TN = 
IEN 5 "a 
© 8 : 0 D 
z Më m 
= 2 a’ Je 
ki ER اس ده‎ a» مزر‎ 
بم‎ Buza IN o x NE - Oe Tre Wi d 


ee 


15 


Musik von Jules Sylvain 


| aus dem Mondial-Tonfilm 
» Mach! mir die Welt zum Paradies!“ 


Robinson 
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SIRIUS-MAPPE 


Heft 2, Nummer 45 


anlaßte „Venedig in Wien“ im Jahre 1895. Da war Italien 
Trumpf. „Bella Napoli“, „Funiculi-Funicula“, „Santa Lu- 
cia“, „Margarethe“ (Kapellmeister Kuhn hatte Note für 
Note zu dem Girardi-Couplet „Margarethe, Mädchen ohne 
gleichen“ benützt). Die italienischen Melodien wurden von 
Alt und Jung gerne gesungen. Die Varieféschlager auch nur 
annähernd aufzuzählen, ist eine Unmöglichkeit, die Zahl 
ist viel zu groß. „Taradabumdiöh“, „Trink ma noch a 
Flascherl“, „Ist denn kein Stuhl da, für meine Hulda“, 
„Ich bin. eine Witwe“, „Komm Karlinchen“ usw. Nach lan- 
ger Zeit war es aber doch eine amerikanische Nummer, 
die den englisch-amerikanischen Markt eroberte. Ich suchte 
für den Tenor Meister eine Einlage zur „Schönen von 
New York“. Weinberger, der Musikverleger, schickte mir 
drei Nummern, ich wählte trotz Weinbergers Widerraten 
„My Girl“. Der große geschäftliche Erfolg dieses Liedes 
veranlaßte Weinberger, mit der amerikanischen Firma Wit- 
mark und Sohn einen Vertretungsverfrag abzuschließen und 
daraufhin erfolgte eine englisch-amerikanische Invasion. 
Wieder eine Wandlung: Wolzogen gründete das  Ueberbrettl, 
gastierte damit im Carltheater, Oskar Strauss war musi- 


Bertha 


v. Sikloszy 
(Wr. Bürgerfheater) 


kalischer Leiter und Komponist. Sofort entgegnete ich ihm 
mit einer Parodie „Das Unterbrettl“, welches riesig ein- 
schlug und allmonaflich eine enorme Zahl von Nummern 
verschlang. Meine Hauskomponisten und Dichter schüttelten 
die Schlager aus den Aermeln. Es war die reine Melodien- 
jagd — ein Schlager erschlug den andern. Auf „I hab 
amol a Räuscherl g'habt" folgten dann, um nur wenige zu 
nennen, „Eiserner, eiserner Ratnausmann“, „Die Mizzi und 
der Schan“, „Hupf, mein Mäderl“, „Komm in den Stadt- 
park“ usw. Es war eine an Schlagern gesegnete Zeit. Aber 
gar so leicht war es doch nicht wie heute, wo es mehr 
sogenannte Schlager gibt, als früher Nummern. Das Publi- 
kum von anno dazumal war viel kritischer! Zur leichten 
Popularisierung der jüngsten Zeit trägt der Tanz bei, wo 
oft Schlager dutzendmale hintereinander heruntergespielf 
werden. Publikumstanz gab es in der Vorkriegszeit nur 
vereinzelt. Zu wünschen wäre, daß der „Wiener Schlager“ 
wieder in „Wien“ dominieren werde, denn das Wienerlied 
kommt dem Wiener so recht vom Herzen und liegt ihm 
näher als — Tango, Foxtrot, Blues, und ein Walzer vom 
Strauß wird es immer siegreich gegen die Jazzmusik auf- 
nehmen können. 


e poi morire", „Wie zwei Kinder woll'n wir spielen“ 
kämpften erfolgreich um die allgemeine Popularität. Nun 
kam Lecoq dazu mit „Angot, die Tochter der Halle“, das 
Zankduett, „Mit Fischen in der Halle“ waren bald so po- 
pulär wie die Walzer „Was ich erlebte“, „Die Nase in 
der Höh” aus den „Glocken von Corneville" von Plan- 


Szenenbild aus der Operefte „Jim und Jill” 
Photo: Willinger-Lediner, Wien (Irene Dalasfy und Willy Sfeffner) 


quette. Jede Operette mußte mindestens einen Schlager 
haben, sonst war es kein Erfolg. „Komm herab, o Madonna 
Theresa“ („Don Cesar“), eine Nachbildung der Tarantella 
aus „Gasparone“ war für den Erfolg ebenso entscheidend, 
wie „Komm mit mir ins Chambre Separee" von Heuberger, 
„Das ist das süße Mädel“, „Sei gepriesen, du lauschige 
Nacht“, „Sie ist der Stolz von New York“. Das ist nur 
eine geringe Auslese; wo bleiben die populären Schlager 
Lehars, Leo Falls, Oskar Strauss’ und Emerich Kalmans? 
Eine Wendung in dem Geschmacke des Publikums ver- 


Musikdirektor 


Franz Eber 
(Radio Wien) 
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N Jauner beschließt, das Bingtheater mit einem Stück: 

Alte Faschingskra pfen „Der Rattenfänger von Hammeln“ zu eröffnen. Die Musik 
EEE EEE EEE hiezu mußte Helmesberger jun. als engagiertes Mitglied 

schreiben. Die Hofoper bereitete aber ein Ballett „Der 


Girardi hielt sich im Jahre 1885 von allen Faschings- Rattenfänger von Hammeln“ vor, dessen Musik auch Hel- 
veranstaltungen ferne. Eine Verehrerin schickte ihm fol- mesberger zu komponieren gehabt hätte, wenn er im Ver- 
gende Mahnung: band der Hofoper verblieben wäre. Die Direktion der Hof- 

Mein Freund, versäume den Fasching nicht, oper wandte sich an Johann Strauß, der ablehnte, ebenso 

Wag’ immerhin ein Tänzchen, wie. Millöcker. Noch bevor die Hofoper und das Ring- 

Bedenke doch, dem Mimen flicht theater mit dem „Rattenfänser“ herauskamen, brachte der 

Die Nachwelt kein Kränzchen. Zirkus Renz eine Pantomime und kam so beiden zuvor. 
* * 


Das klerikale Blatt „Il Cittadino" in Brescia leitete 
eine Sammlung ein, um die Kleider der Ballerinnen nach 
oben und unten zu verlängern, da der Direktion jedenfalls 
das nötige Geld mangelte. 

Die Bürgerschaft ging auf den Spaß ein und es kamen 
570 Lire zusammen. Der Direktor, nicht faul, behob das 


Milifárbapellmeister M. v. Thann 


Koloratur- 
An Alfred Grünfeld zu seinem Jubiläum: Sangerm 
j 1 Eva Schwarz 
Wenn Deine Kunstgenossen Dich beneiden, r ime; 
So hat das wahrlich wenig zu bedeuten. 001111440147 m 
Reichenberg) 


Vom ganzen Herzen werden Jubelfreuden 
Die, Deine Kunst genossen, Dir bereiten. 

^ Geld und abends trat das gesamte Ballettkorps in nach 
oben und unten verlängerter Kleidung auf, was sehr komisch 
wirkte. Die Tänzerinnen konnten vor lauter Lachen nicht 
einen Pas machen. Der Direktor hatte seinen Zweck er- 
reicht, das Haus war voll. Tags darauf erschienen die Tän- 
zerinnen wieder in kurzer Kleidung. 

۳۹ 


Bulletin vom kranken ۰ 
Bis zum gestrigen Tage hat sich noch kein Pächter 
gemeldet. Vielleicht kommt heute einer. Es ist der 1. April. 

* 

Ein alter Wiener Witz: 

Haben Sie schon „Tristan und Isolde“ gesehen? 

Na! I sollt zwar, aber و"‎ verdrießt an. 
$ 


Musikdirektor Bert Silving 
(Radio Wien) 
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Heft 38 


Stefan Weiss u. Frank Fox: „Ein bißchen Jazz und Liebe“, Lied und Slow-Fox aus 
der Revue „Quer durch Wien.“ M. v. Thann; „Du bist mein Traum, Du Mädel aus Wien! 
Robert Stolz: „Ich hab’ bei der Trude das Küssen studiert!^, Foxtrot aus dem Tonfilm 
„Heute Nacht — eventuell“. Fritz Rotter u. Dr. B. Kaper: „Gib nur acht, über Nacht 
kommt die Liebe“, Valse Boston. „Ungarischer Tanz.“ Stefan Weiß: „Meine erste Liebe“, 
Tango. L. Delson: „Sag wie. .?*. Leo Ascher: „Ja das ist der Frühling im Wienerwald“, 
Walzerlied aus dem Singspiel „Frühling im Wienerwald“. 


Hermann Dostal: „Eins, zwei, drei“, Marsch. J. M. Kratky: „Das Zauberbankerl“, 
Wienerlied. Rotter u. Alex: „Madrid“, Pasodoble. Egon Goldberg: „Sag’ mir etwas 
Liebes . . .“, Slow Fox. Hermann Leopoldi: „Temperenzlerfox“. J. M. Kratky: „Ein 
Mädchen, hold wie sie . . .“, Studentenlied. C. M. Ziehrer: „Es gibt eine Schöne“ . . .“, Lied 
aus der Operette „Der ۰ 


Heft 40 


Edmund Eysler: Der Wein, der Grinzinger Wein! Lied aus der Operette : „Das Strumpi- 
band der Pompadour“. Jim Cowler: Herr Ober — zwei Mokka! Foxtrott. Robert Stolz: 


In Wien, wo der Wein und der Walzer blüht! aus dem Tonfilm „Zwei Herzen im 3/4 Takt“. 


Juan Llossas: Majänah! Lied und Tango. Bruno Uher: Sag’ mir, Du liebst mich ! Lied 
und Slowfox aus dem Tonfilm: „Stürmisch die Nacht“. Hermann Leopoldi: Endlich 
wieder einmal ein Wienerlied! Lied und Slowfox. Dol Dauber: Du sollst mir Alles sein! Lied 
und Slowfox. Franz Sobotka: Puppchen tanzt Walzer! 


Heft 41 


Franz Lehár: Heimatlied aus der romantischen Operette „Das Land des Lächelns“. Robert 
Katscher: Die Wunderbar, Slow-Fox Franz Sobotka: Mein Hampelmann. C. M. Ziehrer: 
Du hast den Sex Appeal! Slow-Fox aus der Operette „Die verliebte Eskadron“. Billy Strong: 
Warum so einsam, mein Schönes Fräulein ? Lied und Foxtrott. .ل‎ Offenbach: Handkuß Intermezzo 
aus der Operette Blaubart. Egon Goldberg: „Genovefa“. August Pepöck: „Mädel Ade“. 


Heft 42 


Johann Strauß (Vater und Sohn): Auftrittslied des Johann Strauß aus dem Singspiel 
„Walzer aus Wien“. Heinrich Strecker: „Wenn mein kleines Madi weint“, Slowfox. 
Michael Krausz: Trinklied aus dem Singspiel „Der treue Musikant“. Hermann 
Leopoldi: Café Brasil, Paso doble Robert Stolz: In Wien hab’ ich einmal ein 
Mädel geliebt, Wienerlied. Dr. Otto Fokschaner: Oh! Pulcinella, Lied und Tango. 
Sousa; Fregoli-Marsch. 


Heft 43 


Hermann Leopoldi: Mein Schatz ist ein Matrose. Lied und Foxtrot. Michael Krausz: 
Mariechen lass die Männer geh'n. Foxtrot aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin“. Walter 
٢ an: Deine Mutter bleibt immer bei Dir. Aus dem Tonfilm „Ich glaub nie mehr an eine 

rau“. Sieczynsky und Frank Fox: Das ist ein Grund zum Trinken. Slowfox. Willy 
Engel-Berger: Die Liebe ist ein Zigeunerkind. Lied und Tango. J. W. Gangelberger: 
„Tirili“. Konzertidylle. Willy Jacobsohn: Princessita. Lied und Tango. 


Heft 44 


Edmund Eysler: Walzer Rondo. Franz Lehär: Meine Liebe, Deine Liebe a. d. Operette 
„Das Land des Lächelns“. Hans May: Was machen die Mädchen wenn der decis erwacht? 
Foxtrot a. d. Tonfilm „Der Greifer“. Hans May: Du bist zu schön für mich! Slowfox 
a. d. Tonfilm „Zweimal Hochzeit“. Rudolf Nelson: Auch ich war zwanzig Jahr a. d. 
Tonfilmrevue „Nur Du!“ Robert Gilbert: .Kleines Mädel vom Warenhaus, Tango. 
Karl ۳ ۵ derl: Frauen sind, nur wenn sie lächeln, schön, English Waltz. Franz 
Sobotka: Ungarische Weise. 


Heft 45 


Hermann Leopoldi: Müller Marianne, Lied und Foxtrot. Stephan Weiß: Ein Blick 
aus verschleierten Augen, English Waltz aus dem Tonfilm „Geld auf der Straße“. Viktor 
Flemming und J. Knalitsch: Spiel auf dome Lied und Tango. Erik Jaksch: Der 
Weana braucht kan Schampus, Wienerlied. Heinrich Strecker: Spiel mir das Lied noch 
einmal, Lied und English Waltz (Mit Bewilligung des Wiener Excelsior-Verlages, Wien VIIL). 
Rex Allan: Es ist keine Neunte Sinfonie, Slow-Fox. Jules Sylvain: Du machst die 
Welt zum Paradies, Walzerlied aus dem Tonfilm ,Mach mir die Welt zum Paradies". 


Jimmy Weinberg: ,O Micaela", Lied und Tango. | 
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